Erfahrene Kolleginnen und Kollegen wissen sofort, was ich meine, wenn ich nach dem schlimmsten Satz frage, den die Mutter eines ängstlichen Kindes im Wartezimmer sagen kann: \"Du brauchst gar keine Angst zu haben!\" Die Wirkung auf das Kind kennen wir.

Es erstaunt mich immer wieder, wie zugänglich, verständig und einsichtig selbst kleine Kinder auf dem Behandlungsstuhl sind - wenn man ihnen die Wahrheit sagt. Die Parole \"Kein Grund zur Panik\" führte (schon vor dem Lockdown) zu einem irrationalen Run auf Toilettenpapier. Die ruhige Hand der Bundeskanzlerin und ihrer (man verzeihe mir den Ausdruck) \"Schlaftablette\" Helge Braun (ein Arzt als Kanzleramtsminister!) hingegen ist wahrscheinlich ein Glücksfall für Deutschland, denn sie hören auf Fachleute und leugnen nicht die Unvollkommenheit der Entscheidungsfindung in dieser beispiellosen Situation. Sie versprechen (wie ein guter Arzt) das redliche Bemühen um die richtige Entscheidung (= Therapie), aber sie versprechen kein Ergebnis (= Heilung).

Ist ZahnMEDIZIN nicht systemrelevant? {#Sec1}
=====================================

Auch in der Zahnärzteschaft schlugen die Wellen zu Beginn der Ausbreitung von COVID-19 hoch: Nach der Logik von Virenreplikation im Rachenraum und Verbreitung durch Tröpfcheninfektion müssten Zahnarztpraxen \"super spreader\" sein. Man solle also alle Zahnarztpraxen schließen und nur noch Schmerzbehandlungen in speziellen Zentren unter Quarantäne-Bedingungen vornehmen, wurde gefordert. Die bisherigen Erfahrungen sind glücklicherweise andere. Wenn das schon immer strenge Regime der Basis-Hygiene eingehalten und die von den Fachgesellschaften empfohlenen Zusatzmaßnahmen umgesetzt werden, ist das Infektionsrisiko in der Zahnarztpraxis geringer als an der Supermarktkasse. ZahnMEDIZIN ist medizinische Versorgung und mehr als \"dentale Wellness\".

Wir haben also unsere \"Hausaufgaben\" gemacht und unter erschwerten Bedingungen die Versorgung sichergestellt. Zum Dank wurden wir zunächst im Krankenhausentlastungsgesetz \"vergessen\". Im Nachgang war dann neben Hilfen für Hebammen, Heilmittelerbringer und Bestatter auch für Vertragszahnärzte unter dem Strich ein Zuschuss von knapp 15 Prozent der Kassenleistungen vorgesehen. Der steht jetzt plötzlich (Stand 27. April) wieder zur Disposition, weil das SPD-geführte Finanzministerium sein Veto eingelegt hat - ist ZahnMEDIZIN aus der Sicht des Staates also doch nicht systemrelevant? Wenn das so bleibt, werden wir erneut die \"Systemfrage\" stellen müssen.

Bleiben Sie gesund!

Ihr
